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le critère décisif de qualité d'une
formation. La matière à apprendre
peut aussi en partie être apprise
dans des cours par correspondance.

Le pouvoir d'innovation des
écoles privées ne doit pas être
bloqué par des prescriptions des
méthodes.

- Il faut désigner globalement pour
toute la Suisse quelles écoles sont
aptes à réaliser la nouvelle offre de
formation. Une autorité fédérale
doit recevoir les requêtes des écoles

et les transmettre pour examen
à la commission de maturité
professionnelle.

En prenant en considération ces
modifications, la maturité professionnelle

enrichit considérablement notre
système d'éducation et garantit le

principe d'égalité des chances. Ainsi,
la maturité professionnelle répond
aux attentes des étudiants potentiels,
des employeurs, des contribuables et
de toute l'économie publique.

BILDUNGSPOLITIK
POLITIQUE DE L'EDUCATION

Erziehungsdirektoren
fordern Bildung und
Hochdeutsch in den
elektronischen Medien

In einem Schreiben an den Bundesrat
weist die Erziehungsdirektorenkonferenz

auf die Bemühungen hin, die vor¬

genommen werden, um die
Sprachausbildung in der Schweiz zu koordinieren

und die Verständigung unter
den Sprachregionen zu fördern. So

wird beispielsweise in der italienischen

und der frankophonen Schweiz
Hochdeutsch konsequent als erste
Fremdsprache unterrichtet.
Der zunehmende Gebrauch der
schweizerdeutschen Mundart in den
elektronischen Medien - vor allem in

Sendegefässen von nationaler
Tragweite - erschwert diese Bemühungen.

Zudem wird es von den betroffenen

Personen oft als Ausdruck
mangelnder Rücksicht auf die sprachlichen

Minderheiten verstanden.
Sowohl der Sprachenartikel in der
Verfassung als auch der Programmauftrag

im neuen Radio- und Fernsehgesetz

übertragen dem Bund die klare
Verantwortung. Daher ersucht die

Erziehungsdirektorenkonferenz den
Bundesrat, die SRG in der neuen
Konzession zum Gebrauch des Hochdeutschen

zu verpflichten, sofern es sich
nicht um besondere bzw. lokale
Sendeblöcke handelt.
Im weiteren befürchten die
Erziehungsdirektoren, dass sich die SRG

aus dem bisher in der Konzession
festgelegten Bildungsauftrag zurückziehen

will. Auch hier wird der
Bundesrat ersucht, dem vom Gesetz
formulierten Mandat Nachachtung zu
verschaffen. mw
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